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31 Sitzung Nachm 1 Uhr
Llm Bundesrathstiſche v Berlepſch v Boetticher
Die Beſprechung der Anfrage Hitze betreffend die Arbeiterfrage

wird fortgeſetzt
Abg Schneider frſ Vp Die Beſprechung der Interpellation

hat nach den Erklärungen der Regierung leider nur akademiſche Be
deutung Wir ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkte daß wenn
man den Handwerkern eine Organiſation und Vertretung giebt dieſe
den Arbeitern nicht vorenthalten werden darf Anders ſteht es um
die Frage ob man nicht den freiwilligen Organiſationen auch jetzt
Handhaben bieten ſoll die ihnen Rechtsſicherheit gewähren Hierbei
gehört die Anerkennung der Berufsvereine deren Ausgeſtaltung und
Förderung im Wege der Geſetzgebung auch geeignet ſein würde für
ſich allein eine kräftige Vertretung der Arbeiler zu ſchaffen auch ohne
daß es zu obligatoriſchen Organiſation kommt v

Abg Rettich dk Die Anfrage fordert Arbeiterausſchüſſe und
Arbeitervertretungen Schon geſtern aber hat Herr Möller nachgewieſen
daß dieſen beiden Forderungen durch die Arbeiterverſicherungen zum
größten Theil entſprochen iſt Was die dritte Forderung die An
erkennung der Berufsvereine betrifft ſo können wir der Berufung auf
die Trades Unions keine Bedeutung beimeſſen und zwar auf Grund
ebenfalls der geſtrigen Darſtellung des Abg Möller Die Gewerk
vereine hat ſich in Deutſchland die Sozialdemokratie zu ihren politiſchen
Zwecken dienſtbar gemacht Jch halte den Vorwurf daß das Centrum
wegen ſeines Umfalls in der Umſturzkommiſſion dieſen Schritt gethan
hat für unbegründet

Abg Röſicke Wild ſteht obwohl Arbeitgeber nicht auf dem
Standpunkte der Herren Möller Stumm u f fondern tritt den
Ausführungen des Jnterpellanten Hitze bei Den Aufgaben welche
Herr Hitze als zu löſende bezeichnet hat ſei noch die geſetzliche Förderung

der Einrichtungen für die Fortbildung der Arbeiter hinzuzufügen Dieſe
Forderung geltend zu machen ſei ein unbedingtes Recht der Arbeiter
Die Gewerbegerichte ſeien ein ſchöner Anfang der Erfüllung dieſer
Forderung geweſen ihr Muſter müſſe auch für die weiteren Büdungen
gelten Auch die Forderung geſetzlicher Anerkennung der Berufsvereine
unterſchreibt Redner Der Arbeiter verfüge der Kapitalmacht gegen
über nur über das Koalitionsrecht deshalb bedürfe er der Organiſation
deren die Arbeitgeber leicht entrathen können Daß eine ſolche
Organiſation nur die Sozialdemokratie organiſiren würde ſei eine
falſche Auffaſſung Die Sozialdemokratie ſei organiſirt und machtvoll
organiſirt ſie brauche dieſes Geſetz nicht mehr Eines ſolchen be
dürfe es aber für die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter Aber für die
Geſellſchaft würde kein Nachtheil entſtehen wenn auch die Sozial
demokratie ſich dieſer Organiſation bemächtigen würde Jn dem
Berliner Bierkrieg ſei ihm von konſervativer und nationalliberaler
Seite ein Vorwurf daraus gemacht worden daß er mit den ſozial
demokratiſchen Führern einen Vergleich geſchloſſen habe Er verſtehe
dieſen Vorwurf nicht denn eine Partei die 1800000 Wähler hinter
ſich habe ſei in Deutſchland anerkannt gleichviel wie ſich die Uebrigen
dazu ſtellen Zuſtimmung links Den Mangel einer Organiſation
hätten aber auch die Sozialdemokraten empfunden und der Abg Auer
habe in einem Artikel des Sozialpolitiſchen Centralblatt offen aus
geſprochen daß es um die ſogenannten Volksverſammlungen und
ihre Beſchlüſſe ein bedenkliches Ding ſei Jn der Sozialdemokratie
gebe es heute zwei ſich ſcheidende Strömungen die politiſche und die
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gewerkſchaftliche Letztere ſei noch nicht kräftig genug werde aber
zweifellos die Oberhand gewinnen Die Mitglieder der Gewerkſchaften
ſeien nicht durchweg überzeugte Sozialdemokraten Sie wollten zu
nächſt weiter nichts als ihre Verhältniſſe beſſern und zwar nicht erſt im
Zukunftsſtaate ſondern ſchon heute Herr Bebel habe dieſe ſelbſt
öffentlich als gemäßigte als ſolche bezeichnet die nicht einmal genau
wiſſen was die Partei wolle Derjenige Arbeiter der ſeine Intereſſen auf
geſetzlicher Grundlage vertrete ſei deshalb noch lange kein Sozialdemokrat
Er Redner unterſcheide ſich von Stumm und ſeinen Geſinnungs
genoſſen dadurch daß er nicht gleich bei jedem Strike nach der Polizei
und neuen Strafgeſetzen rufe Zuſtimmung links Herr v Stumm
wolle auch keine Gleichberechtigung der Arbeiter mit den Arbeitgebern
Aber der deutſche Kaiſer habe gerade an die Herren Kollegen des
Herrn v Stumm das Wort gerichtet daß es darauf ankomme den
Arbeitern zum Bewußtſein zu bringen daß ſie als gleichberechtigt
gelten nur dann werde es gelingen ſie der Sozialdemokratie zu
entfremden Dieſes Bewußtſein der Gleichberechtigung bringe man
ihnen nicht bei wenn man ihnen vorſchlage welche Lokale ſie beſuchen
W welche Zeitungen ſie leſen ſollen ob ſie heirathen dürfen oder
nicht

Abg Lieber Centr Die Arbeiterbevölkerung in Deutſchland
muß ſich wohl darüber klar werden daß ſie von allen Verbeſſerungen
ihrer Lage nichts der ſozialdemokratiſchen Partei Alles den verbündeten
Regierungen und den mit ihnen verbündeten Parteien im Hauſe ver
dankt Es darf ſich aber in der Arbeiterbevölkerung nicht die Meinung
feſtſetzen daß in der Sozialreform weiter überhaupt nichts geſchehen
wird Darum haben wir die Interpellation eingebracht unſer Umfall
in der Umſturzkommiſſion hat mit derſelben nichts zu thun Wir
würden uns eines Umfalles ſchuldig machen wenn wir uns in der
Kommiſſion von vornherein auf einen rundweg ablehnenden Standpunkt
geſtellt hätten Auch in der Kommiſſion haben wir nicht unſere Stellung
grändert Wir haben bei jedem Paragraphen poſitive Amendements
geſtellt und unſere Bereitwilligkeit zur Mitarbeit ſtetig bekundet Bei
dieſer Haltung gehen wir nicht von taktiſchen am allerwenigſten von
parteitaktiſchen Erwägungen aus Wir laſſen uns einen anderen Stand
punkt durch keine Preſſe nicht einmal durch die Preſſe der eigenen
Partei aufnöthigen

Handelsminiſter v Berlepſch Zu der von den Abgg Schneider
und Lieber und in der Preſſe beliebten Deutung meiner geſtrigen Rede
dahin daß vorläufig Ruhe auf dem Gebiete der Sozialreform
herrſchen müſſe iſt in meinen Worten auch nicht der entfernteſte Grund
zu finden Es heißt nur in der Gewerbeordnung daß wenn über
eine Arbeitsordnung die Arbeiter gehört werden ſollen dies auch durch
Arbeiterausſchüſſe geſchehen kann Wo wie und mit welchen Funktionen
ſie aber errichtet werden ſollen davon ſteht in der Gewerbeordnung
kein Wort Daß nun alle dieſe Fragen ruhen ſollen widerſpricht der
Erklärung des Reichskanzlers daß der preußiſchen Regierung augen
blicklich Vorarbeiten vorliegen die noch nicht zu einer Beſchlußfaſſung
geführt haben

Abg v Stumm Rp Es treten ſich hier zwei Weltanſchauungen
gegenüber Wir befinden uns in einer Entwicklung in welcher die
Verhältniſſe ſich nicht verſchlechtert ſondern verbeſſert haben Das
perſönliche Verdienſt ſteigt die Kapitalrente nimmt ab Kein Un
befangener kann leugnen daß das Wohlergehen der Lohnarbeiter ganz
erheblich geſtiegen iſt und keinen Vergleich mit dem früheren zu ſcheuen
hat Der Bauer lebt viel ſchlechter als der Lohnarbeiter auf dem
Lande Die ganze Deduktion von den Intereſſen des vierten Standes
iſt eine reine Fiktion Es giebt gar keinen vierten Stand ich finde
zwiſchen mir und meinem Betriebsdirektor zwiſchen dieſem und dem
Jnſpektor zwiſchen dieſem und dem Werkmeiſter zwiſchen dieſem und
dem gelernten Arbeiter zwiſchen dieſem und dem Tagelöhner keinen
Unterſchied Wir leben ja nicht in der beſten aller Welten ſondern
wir haben ganz erhebliche Schäden Dirſe liegen darin daß wir durch

a

verkehrte Organiſationen die Arbeiter in die Fabriken getrieben haben
Die Schäden liegen auf kirchlich ſittlichem und auf materiellem Gebiet
Jn der Umſturzkommiſſion bemühe ich mich zu beweiſen daß es mir
mit dieſen Anſchauungen und ihrer Förderung ernſt iſt Jch bin der
Erſte geweſen der eine ſtaatliche Einwirkung auf dem biete des
Kaſſenweſens der Arbeiter verlangte Jch ſtehe auf dem Boden der
Botſchaft von 1881 der kaiſerlichen Erlaſſe Mit der Organiſation kann
durchaus nicht weitergegangen werden als man bisher gegangen iſt
höchſtens daß man die Berufsgenoſſenſchaften ausbauen könnte in
denen bis jetzt die Arbeiter fehlen die dann aber wenn ſie darin ſind auch
mit zahlen müſſen Aha links Das iſt für mich allerdings die Grenze
Die andere Weltanſchauung erwartet nur von dem großen Kladderadatſch
das Heil Sozialdemokraten Anarchiſten und eine gewiſſe Richtung
innerhalb der chriſtlich ſozialen Partei ſehen die Dinge in dieſem Sinne
an Den Uebelſtand in letzterer Richtung habe ich vor einiger Zeit fehr
vorſichtig ja zaghaft Lachen bei den Sozialdemokraten gekennzeichnet
Jch habe damals nicht gewußt wie weit die Verbreitung ſozialiſtiſcher
Jdeen bereits geht Jn chriſilich ſozialen Blättern habe ich Dinge ge
funden die mich in das größte Erſtaunen verſetzten ebenſo in den
Publikationen betreffs der Gründung der ſozialwiſſenſchaftlichen
Studentenvereinigung Redner verlieſt zahlreiche Citate aus dieſen
Druckſchriften Es iſt Verleumdung wenn behauptet worden iſt ich
hätte die evangeliſchen Arbeitervereine als ſozialdemokratiſch durchſeucht
erklärt Heute proteſtirt eine große Anzahl dieſer Vereine dagegen daß
ſie mit den Anſchauungen des Paſtors Naumann koinzidiren Heiter
keit bei den Sozialdemokraten Aber eine ebenſo große Anzahl von
Vrreinen hat mir ihre Sympathie für Naumann direkt ſchriftlich ge
geben Die Naumann und Konſorten ſtehen auch in Beziehung auf
Königstreue ſo ziemlich auf dem Standpunkt der Sozialdemokraten
Lachen links Jn der neueſten Nummer der Hilfe wird die Noth

einer Arbeiterin in einer ſo aufhetzenden Weiſe geſchildert wie es
ſozialdemokratiſche Blätter gar nicht vermögen Lachen bei den Sozial
dewokraten Mögen die Herren vom Regierungstiſche reden wie ſie
wollen alle Achtung vor der Konſequenz des Handelsminiſters wenn
er aber ſelbſt an die Ausarbeitung kommt ſo wird er ſich immer mehr
von der Unausführbarkeit überzeugen

Abg Möller Waldenburg Soz ſpricht von der Tribüne aus
ſeines ſchwachen Organes wegen und weil er fortwährend nach rechts
und tief auf das Pult gebeugt ſpricht iſt aber faſt kein Wort zu ver
ſtehen Selbſt die amtlichen Stenographen haben Mühe ſeinen Worten
zu folgen und der Präſident v Levetzow beugt ſich über ſeinen Tiſch
um ihn zu hören Redner ſchließt ſeine Rede mit der Bemerkung daß
der kaiſerliche Erlaß vom 4 Februar 1890 für die Katze ſei und wird
wegen dieſer Aeußerung vom Präſidenten zur Ordnung gerufen Beifall
rechts Lachen bei den Sozialdemokraten

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen Perſönlich bemerkt
Abg Röſicke Herr v Stumm hat hier ſchon öfter über Dinge

geſprochen die er nicht verſteht wie es bei einem ſo vielſeitigen Manne
wohl vorkommen kann Er hat ferner mit der ihm eigenen Höflichkeit
erklärt daß er nicht diskutiren könne mit einem Manne der ſeine
Standesintereſſen ſo verletzt hätte wie ich das Urtheil darüber fällen
meine Berufsgenoſſen nicht die rheiniſchen Jnduſtriellen Jm Uebrigen
kann ich den Boykott den Herr v Stumm über mich verhängt hat
um ſo mehr vertragen als Niemand die Geſchäfte der Sozialdemokratie
in dieſem Haufe beſſer beſorgt als Herr v Stumm Widerſpruch
rechts Zuſtimmung links

Präſident von Levetzow Das letzte war keine perſönliche Be
merkung Zuruf links Aber richtig

Abg von Stumm Wenn Herr Röſicke von mir nicht angegriffen
ſein will dann ſoll er mich auch nicht angreifen Es iſt mir gleich
giltig ob Herr Röſicke mich für unwiſſend oder nicht hält Das Haus
hat darüber eine andere Meinung Widerſpruch links Wer am
meiſten den Sozialdemokraten in die Hände arbeitet das bewies wohl

Madame Sans 6öne
Nach Viectorien Sardou und F Moreau bearbeitet von

Edmund Lepelletier
Fortſetzung Nachdruck verboten

Dann nachdem er die nothwendigen Befehle ertheilt hatte
ſagte Neipperg zu Catherine

Sie werden Blanche wiederſehen Sagen Sie ihr daß
ich ſie noch immer liebe und erwarte Näch der Schlacht
werde ich ſie auf der Straße nach Paris wiederfinden

Oder auf der Straße nach Brüſſel Herr Graf
antwortete Catherine keck

Er führte die Hand an denNeipperg antwortete nicht
Hut und ſagte

Benutzen Sie die letzte Stunde der Nacht um wieder
in Jhr Lager zu gelangen und glauben Sie meine liebe
Madame Lefebvre daß ich meine Schuld noch uicht für be
zahlt erachte ich bin Jhnen noch immer verpflichtet Vielleicht
werden die Zufälle des Krieges mir noch Gelegenheit geben
Jhnen zu beweiſen daß Graf Neipperg kein Undankbarer iſt

Pah wegen der Geſchichte vom 10 Auguſt ſind wir
quitt Herr Graf aber wegen dieſes Jungen da bin ich Jhnen
noch etwas ſchuldig ſagte Catherine indem ſie auf La
Vi lette dentete Doch Sie haben Recht wir ſind Kriegs
len und früher oder ſpäter werden wir quitt werden
Ad u Herr Oberſt und Dn großer Lümmel rechts geſchwenkt
und im Geſchwindſchritt vorwärts marſch fügte ſie hinzu
inde ſie La Violette einen freundlichen Puff verſetzte

eide gingen ſtolz an den öſterreichiſchen Soldaten vorüber
Le Violette ohne ſeine lange Geſtalt um einen Zoll zu beugen
o Catherine die Fänuſte in die Hüften geſtemmt den kokettenw mit der trikoloren Kokarde ſchief aufgeſetzt und ihr

rotziges Lachen a f den Lippen
v dem Aug ablick als ſie die Thür der Kapelle über

afritt drehte ſie ſich um und ſagte ironiſch
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Auf Wiederſehen Jch werde noch vor Mittags mit
Lefebvre und ſeinen Voltigeuren wieder zurück ſein,

XIX
Vor der Attacke

Neipperg ſah Catherine angſtvoll nach
Er fragte ſich ob er wirklich Blanuche wiederfinden und

ſeinen kleinen Henriot noch einmal ſehen würde ſo wie es
die brave Marketenderin ihm angekündigt hatte

Wie konnte eine juuge Frau mit einem Kinde inmitten
zweier ſchlachtbereiter Armeen ſich ohne Gefahr den Durch
gang erzwingen

Trotzdem war er glücklich daß die von Lowendaal und
dem Marquis geplante Hochzeit nicht vollzogen war Blanche
blieb frei und konnte noch die Seine werden

Er ſuchte mit den Angen Lowendaal und Lavaline
ſie waren verſchwunden

Ein Unteroffizier den er befragte theilte ihm mit daß
der Baron und der Marquis in den angeſpannten Reiſe
wagen der ſie erwartete geſtiegen ſeien und eilig die Straße
nach Brüſſel eingeſchlagen hätten

Neipperg ſtieß einen Seufzer der Erleichterung aus Sein
Rivale war nicht e da um ihm die an der ſein ganzes
Herz hing ſtreitig zu machen Die Hoffnung kehrte wieder
die Zukunft war nicht mehr ein dunkler Abgrund in den er
verſank Blanche und ihr Kind tauchten aus dieſem Ab
grunde wieder auf er entriß ſie der Nacht und ſonnte ſich
mit ihnen in ſtrahlendem Glücke

Ein Schatten nur trübte dieſe glänzende Viſion Wie
konnte er Blanche aufſuchen Wo ſein Kind wiederfinden

Die Schlacht mußte bald beginnen Er konnte nicht
daran denken die Linien zu überſchreiten nicht einmal ſich
als Parlamentär ins franzöſiſche Lager zu begeben zu einer
Stunde wo mit der über den Gipfeln der Hügel aufgehenden

ne
Sonne von Jemappes bis Mons die Flammen der Kanonen
leuchten würden

Er mußte alſo das Reſultat des Tages abwarten Ohne
Zweifel würde der Sieg den alten disciplinirten Truppen
der kaiſerlichen Armee gehören Die Sattler Schneider und
Krämer welche die republikaniſchen Bataillons bildeten
konnten doch nicht hoffen ſich gegen die kriegsgeübten Sol
daten des Herzogs von Sachſen zu halten Die Kanonade
von Valmy war nur eine Ueberraſchung geweſen Das
Waffenglück mußte in Jemappes auf Seite der Zahl der
militäriſchen Kenntniſſe und der taktiſchen Ordnung ſein
der Herzog von Sachſen Teſchen hatte bereits einen Courier
rn Wien geſandt der die Niederlage der Sansculotten

meldete

Aber was würde in der unvermeidlichen Deroute der
Franzoſen aus Blanche und dem Kinde werden

Die Angſt Neippergs wuchs bei dem Gedanken an die
Gefahren welche der Niederlage und der Auflöſung dieſer
improviſirten Armee folgen würden die nicht im Stande
war einen Rückzug nach den Regeln der militäriſchen Kunſt
zu vollziehen

So ſuchte er vergeblich nach einem Mittel die ihm
theuren Weſen vor den ſchrecklichen Folgen des vorausſicht
lichen Zuſammenbruches zu bewahren als ein großer Lärm
ihn bewog raſch den großen Salon des Schloſſes zu ver
laſſen der in ein Hauptquartier verwandelt worden war
und wo die ihn begleitenden Offiziere nach ſeinem Diktat
die Schlachtordres des Generals Clerfayt redigirten und den
Eſtafetten die Schreiben an die verſchiedenen Korpschefs über
gaben Er erkundigte ſich nach der Urſache dieſes Lärmes

Man theilte ihm mit daß eine Frau mit zerrauftem
Haar zerriſſenen mit Koth bedeckten Kleidern und verſtörten
Zügen ſoeben beim Eintritt in den Park von den Wachen
verhaftet worden war Sie wollte in das Schloß dringen
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das ſchallende Bravo welches den Worten des Herrn Röſicke aus den
Reihen der Sozialdemokraten folgte

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der eben abgebrochenen
Beſprechung

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

53 Berlin 7 Februar
14 Sitzung Vorm 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Thielen Miquel
Eingegangen iſt der Entwurf eines Stempelſtenergeſetzes
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Etats der Eiſen

bahnverwaltung Die Einnahmen der vom Staate verwalteten
Eiſenbahnen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr ſind auf 255 400 000
Mark veranſchlagt

Miniſter Thielen Jm Etat 1893/94 wurden die Ausgaben auf rund
591 Millionen veranſchlagt Sie waren auf 581 Millionen geſchätzt
Der Finalabſchluß hat aber ein günſtigeres Reſultat ergeben Der
Betriebskoeffizient das iſt das Verhältniß der Betriebsausgaben zu den
Betriebseinnahmen der noch 1891 92 65 Proz betragen hat betrug
am Schluſſe des Jahres 1893 94 60 Proz obwohl die Geſammt
einnahmen 1893 94 gegen die des Vorjahres um 40374000 Mk ge
ſtiegen waren iſt doch die Geſammtausgabe um 1890000 Mk zurück
geblieben Ueber das Verhältniß der Ausgaben zu den Einnahmen im
laufenden Etatsjahr iſt mit Sicherheit noch keine Zahl anzugeben
Gegenüber den im Etat veranſchlagten Einnahmen von 936 Millionen
Mark nehmen wir an daß in Wirklichkeit einige Millionen mehr ein
genommen werden Hierbei iſt noch in Betracht zu ziehen daß
zu Durchführung der Grundſätze des neuen Etatsſchemas und
er Rechnungs und Buchführung ſchon jetzt vorbereitende Maßregeln

gemacht werden mußten nämlich bezüglich der Herabſetzung der
Pacht und der Nichtbewerthung des Materialwerthes für diejenigenMaterialien die noch berwereöet werden ſollen Die Ausgaben des

Etats 94 95 werden um 9 Millionen geringer ſein als veranſchlagt
worden iſt ſo daß ſich der auf 371 Millionen veranſchlagte Ueberſchuß
um rund 12 Millionen günſtiger geſtalten wird Die Betriebs
einnahmen des Etats für 95/96 ſind veranſchlagt auf 994 Millionen
gegen den Etat von 94/95 mehr 32 Millionen gegen die Wirklichkeit
von 93/94 mehr 33 Millionen Die Betriebsausgaben ſind angenommen
auf 580 Millionen gegen den Etat von 1894/95 weniger 10700 000 Mk
gegen die Wirklichkeit mehr eine Million Der Betriebskoeffizient von
1895/96 berechnet ſich nach dem alten Etaiſchema auf 58 Proz nach
dem neuen auf 57 Proz Er iſt alſo von 1891/92 dis 1895/96 von
65 auf etwa 57 Proz zurückgegangen Jch führe dieſe Zahlen nicht
an um damit zu prunken ſondern Jhnen und dem Lande die Ueber
zeugung zu ſchaffen daß die geſammte Finanzlage der Eiſenbahn
Verwaltung eine durchaus geſunde iſt Die Veranſchlagung der
Betriebseinnahmen bei einem ſo koloſſalen Unternehmen dem größten
auf der Welt vorſichtig vorzunehmen iſt durchaus Pflicht der Eiſen
bahnverwaltung Daß die Finanzlage der Eiſenbahnverwaltung ſich
weſentlich günſtiger geſtaltet hat iſt in erſter Linie dem Eifer und der
Pflichttreue meiner Beamten zuzuſchreiben und das hier nochmals
hervorzuheben iſt meine Pflicht Jch bin von ſämmtlichen Beamten
der Provinzialverwaltungen auf das Eifrigſte und mit vollem Ver
ſtändniß unterſtützt worden

Abg Gothein dfr Vgg Die Eiſenbahnverwaltung hat nur da
wo Konkurrenz vorhanden war billige Tarife gewährt ſo z B
die Baumwollenfrachten nach Schleſien waren zu hoch zum Schaden
der ſchleſiſchen Jnduſtrie die Eiſeninduſtrie Oberſchleſiens kann ſich
nicht ausdehnen ſie leidet unter zu hohen Frachten und kann Schienen
u ſ w in den nächſtgelegenen Provinzen nicht abſetzen weil engliſche
Schienen ſich billiger ſtellen Die Steinkohlenfrachten ſind ſo hoch daß
engliſche Kohlen Oder aufwärts bis Breslau mit den oberſchleſiſchen
Kohlen konkurriren Weſtfäliſche Kohle wird billiger nach Berlin ge
fahren als ſchleſiſche Kohle Der Miniſter ſollte auch im Jntereſſe der
Land wirthſchaft die Kohlenfrachten herabſetzen denn ſie üben den
größten Einfluß auf die Preiſe aus Eine Stagnation iſt namentlich
auch beim Bahnbau eingetreten eine Bahn von Gleiwitz ausgehend
wollte der Miniſter nicht bauen er geſtattete aber Privaten den Bau
nicht ebenſo wenig wie er den Privatunternehmern den Bau der
Schleſierthalbahn nach Wüſte Waltersdorf geſtatten will Das Klein
bahnweſen kann erſt dann aufblühen wenn die doppelte Expeditions
gebühr wegfällt

Abg Schmieding natl weiſt darauf hin daß die Eiſenbahn
überſchüſſe faſt ein Drittel der laufenden Staatsausgaben decken die
geſammte Staatsſchuld wird daraus verzinſt und es bleibt danach auch
noch ein erheblicher Ueberſchuß Kein anderer Staat Europas befindet
ſich in ſolcher Vermögenslage

Geh Oberfinanzrath Lehnert Ueber das Eiſenbahngarantiegeſetz
hat ſich der Miniſter ſchon wiederholt geäußert und es wird ſich noch
weitere Gelegenheit dazu ergeben Ueber das Finanzverhältniß zwiſchen
dem Reich und den Einzelſtaaten zu ſprechen halte ich mich nicht für
berufen Zuſtimmung rechts

Abg Brömel frſ Vag Die Zahlen des Miniſters beweiſen
den Nachtheil des Fehlers einer zweckentſprechenden Regelung des Ver
hältniſſes der Eiſenbahnüberſchüſſe zu den allgemeinen Staatsfinanzen
Früher hielt man die größte Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen für
erreicht als der Ueberſchuß etwa 100 Millionen betrug ſeit wenigen
Jahren beträgt er 130 und jetzt ſogar ſchon mehr als 170 Millionen
Mark und wir haben den Höhepunkt vielleicht noch nicht einmal erreicht
Man verlangt daß der Staat jetzt durch Beſtellungen die Jnduſtrie
beſchäftigen ſoll zu einer Zeit wo er die Eiſenbahnwagen nicht einmal
voll ansnutzen kann ſoll er neue beſtellen Das widerſpricht allen
Grundſätzen einer wirthſchaftlichen Verwaltung Nothwendig iſt eine
durchgreifende Tarifreform Die Reform der Perſonentarife hat
der Miniſter ſelbſt anerkannt Die billigſten Klaſſen werden am meiſten
benutzt ſie ergeben nicht bloß an Einnahmen ſondern auch an Zahl
eaeeeorckkchchkkk chhpfoaowvwuuwßmeunòc9ſ nr wo
und gab vor daß ſie die Tochter des Marquis von Lavaline
ſei der bei dem Baron Lowendaal wohne

Neipperg ſtieß einen Schrei der Ueberraſchung und des
Schreckens aus

Blanche im Schloſſe Blanche hatte die Truppenanf
ſtellung durchſchritten Was bedeutete dieſe plötzliche Rück
kehr nachdem Catherine ihm verſichert hatte daß ſie im
franzöſiſchen Lager in Sicherheit ſei Was für ein uner
wartetes Unheil bewirkte dieſe unverhoffte Rückkehr

Er befahl daß man ihm die Frau ohne Zögern zu
führen ſolle

Es war in der That Blanche von Lavaline mit
erriſſenen Kleidern Sie war durch die Hecken und Moräſteder aufgeweichten Ebene gelaufen

Er ſtürzte auf ſie zu und riß ſie leidenſchaftlich an ſich
Unter Schluchzen und Lachen denn die Freude durchkreuzte
ihren Schmerz wie ein Sonnenſtrahl den Regen erzählteBlanche von Dabaline ihrem Geliebten ihre Flucht die ihm

bereits bekannt war und ihre Ankunft im repnublikaniſchen
le wohin die Soldaten des Kapitäns Lefebvre ſie eskortirt
atten

Nach den Andeutungen der guten Catherine hatte ſie ſich
eilig zur Kautine des 13 Regiments begeben

Dort fand ſie in dem Karren der Marketenderin auf
einer Matratze und in Decken gehüllt ein ſchlafendes Kind
Daneben befand ſich eine andere Matratze deren Decken je
doch zurückgeſchoben waren

Sie hatte ſich zu dem ſchlafenden Kinde herabgebeugt
und ſchon wollte ſie ihren Mund anf die reine Stirn ihres
Sohnes drücken und ihn durch dieſen Kuß aus dem Schlafe
wecken als ſie bei dem Licht einer Laterne welche der ſie
begleitende Soldat trug die Züge des kleinen ſchlafenden

Weſens unterſchied Fortſ folgt
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der beförderten Perſonen wie an zurückgelegten Perſonenkilometern
einen immer ſteigenden Prozentſatz jetzt beginnt ſogar die vierte Klaſſe
die dritte Klaſſe zu überholen während früher die dritte vor allen
anderen Klaſſen einen Vorſprung hatte Und dieſes Ergebniß iſt ein
getreten trotzdem Züge mit vierter Klaſſe nicht ſo zahlreich ſind wie
die Schnellzüge

Miniſter Thielen Von einer grundſätzlichen Erörterung der
Tariffrage will ich abſehen Daß das Herz des Eiſenbahnminiſters
den Tarifermäßigungen geneigt iſt iſt richtig das gilt aber auch vom
Finanzminiſter Aber ſo lange ein Defizit iſt und nicht beſeitigt werden
kann würde eine großartige Reform der Perſonentarife ein gewagtes
Unternehmen ſein Sehr i rechts Den Waſſerſtraßen gönnt
die Eiſenbahnverwaltung ihren Verkehr von Herzen Für Oelfrüchte
iſt eine Erhöhung der Frachten nach Schleſien beantragt aber nicht
genehmigt worden Hört rechts Die Erztarife ſind in Schl ſien
am niedrigſten Schienen werden nicht aus Weſtfalen nach Schleſien
bezogen Abg Gothein Habe ich nicht geſagt Das Schienenſyndikat
vergiebt die Lieferungen nach ſeinen Grundſätzen und für dieſe haben
die oberſchleſiſchen Walzwerke auch geſtimmt Hört rechts Zuruf
des Abg Gothein Schmalſpurſchienen Die gehören auch zum
Syndikat Widerſpruch des Abg Gothein Rufe rechts Hört Die
Kohlentarife ſind ſeit der Verſtaatlichung erheblich ermäßigt worden
zum Theil bis zu 40 Prozent Der Miniſter verlieſt unter dem Beifall
der Rechten einen darauf bezüglichen Artikel aus dem Eiſenbahnarchiv
von 1889 Bezüglich des Verkehrs mit den Kleinbahnen bin ich gern
bereit die halbe Expeditionsgebühr zu erlaſſen wenn die Unternehmer
die Sätze der Staatsbahnen annehmen und der Erlaß dem Verfrachter
nicht dem Unternehmer zu gute kommt Bezüglich der Reform der
Perſonentarife ſtehe ich heute noch auf demſelben Standpunkt
wie früher Die Vorſchläge des Herrn Brömel werden wir prüfen
Der Vorſchlag die vierte Klaſſe zu beſeitigen hat bei den Bezirks
eiſenbahnräthen keine Zuſtimmung gefunden Ein Verſuch mit Tarif
reformen in einem kleinen Gebiete iſt theoretiſch leicht vorgeſchlagen
aber praktiſch ſchwer durchführbar Denn ſolche einmal getroffene Maß
nahmen können nicht zurückgenommen werden ſondern müſſen noch
ausgedehnt werden Tariftechniſch würden daraus auch Unzuträglich
keiten aller Arten entſtehen Beim Gütertarif ſind verſchiedene
Tarif Ermäßigungen eingetreten für Düngemittel Rohſtoffe Kohlen
u ſ w Wir wünſchen dringend weiter vorzugehen Aber wie iſt das
möglich bei der jetzigen Finanzlage Helfen Sie dieſelbe verbeſſern
dann iſt bei mir und dem Finanzminiſter etwas zu machen Die Ver
waltung arbeitet unausgeſetzt an einer Tarifreform und auch die Ver
ſtändigung mit dem Finanzminiſter findet jetzt ſchon ſtatt Aber bei
Gütertarifen muß man um ſo vorſichtiger ſein als durch Aenderungen
auf dieſem Gebiete große Verſchiebungen der Wirthſchaſtsverhältniſſe
eintreten Den Beamten ſind ſtetig neue Zuwendungen gemacht ſie
müſſen ſich bei der Finanzklemme behelfen zumal ſie bei den ſinkenden
Lebensmittelpreiſen und ihrem feſten Gehalt dem Gewerbetreibenden
gegenüber immer noch im Vortheil ſind Die Ermäßigung der Mindeſt
gehälter in einzelnen Fällen iſt darauf zurückzuführen daß die Be
amten ſchon in jüngeren Jahren in dieſe Gehaltsklaſſen kommen

Abg Bueck nl Dem Vorſchlag die vierte Wagenklaſſe fortfallen
zu laſſen und ihre Tarifſätze auf die dritte anzuwenden kann ich nicht
ohne Weiteres zuſtimmen das würde einen Ausfall von 20 Millionen
bedeuten Wenn dem Herrn Eiſenbahnminiſter der Vorwurf gemacht
wird er vernachläſſige die Verkehrsintereſſen ſo möchte ich dem gegen
über betonen daß nach meiner Erfahrung der Herr Miniſter beſtrebt
iſt dem Bedürfniſſe möglichſt Rechnung zu tragen

Abg Dr Jrmer Ekonſ Jch freue mich daß die unfehlbare
Sicherheit mit der Herr Gothein ſeine Behauptungen vorbrachte durch
die Widerlegung des Herrn Miniſters bereits die richtige Antwort ge
funden hat durch ſeine ganzen Ausführungen zog ſich wie ein rother
Faden der Gedanke wir ſeien bei der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
ſchlecht gefahren über dieſe Frage iſt man aber doch längſt einig Die
Ausführungen des Abgeordneten Gothein machten mir deshalb einen
prähiſtoriſchen um nicht zu ſagen foſſilen Eindruck Heiterkeit Die
Behauptung unſere Eiſenbahnverwaltung ſei eine rein fiskaliſche iſt
ganz unzutreffend die Stadt Berlin zieht z B aus ihren Gas und
Waſſerwerken verhältnißmäßig größere Beträge als die Eiſenbahn
verwaltung Wir können nun einmal die Eiſenbahnüberſchüſſe bei
unſerer Finanzlage nicht entbehren So lange das der Fall iſt können
wir auch die Scheidung der Etats nicht vornehmen Es hilft auch
nichts dem Reichstag von hier aus Vorſchriften machen zu wollen er
bekümmert ſich doch nicht darum Heiterkeit Jn Bezug auf die
Tarifreform bin ich mit dem Vorredner einverſtanden daß es ein
Mißgriff wäre die vierte Klaſſe abzuſchaffen Höchſt bedenklich aber
wäre es die Tarife herabzuſetzen das wäre eine ſoziale Gefahr erſten
Ranges Sehr richtig rechts eine Ausdehnung des billigen Vorort
tarifs auf den Geſammtbetrieb würde das Vagabondiren befördern
und wir müßten jedem derartigen Verſuche entſchieden entgegentreten

Abg v Eynern nl Die Vororttarife haben für Berlin
zweifellos neben Vorthrilen auch wirthſchaftliche Nachtheile gehabt aber
ich glaube nicht daß eine Aenderung dieſer Tarife in nächſter Zeit ein
treten könnte An ſich iſt uns eine Tarifreform für die ganze Ver
waltung ſympathiſch wir wollen damit durchaus nicht die Einnahmen
des Staats vermindern auch wenn eine Herabſetzung des Tarifes
damit verbunden wäre erfahrungsgemäß führen auch ſolche Reformen
ſtets zu Einnahmevermehrungen

Damit ſchließt die Debatte
Perſönlich beſtreitet Abg Gothein Fr Vgg dem Privatbahn

ſyſtem den Vorrang vor dem Staalsbahnſyſtem gegeben zu haben
Die weitere Berathung wird auf Freitag 11 Uhr vertagt

Politiſche 2leberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 7 Febrnar Hofnachrichten Hente früh
führen die Majeſtäten nach dem Thiergarten und machien da
ſelbſt einen gemeinſamen Spaziergang nach deſſen Beendigung der
Kaiſer einen kurzen Vortrag des Staatsſekretärs des Auswärtigen
in deſſen Wohnnng entgegennahm und dann nach dem Schloſſe
zurückkehrte wo er längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets
arbeitete Am Nachmittage wohnten die Majeſtäten mit den älteſten
Prinzen Söhnen der Vorſtellung im Cirkus Renz bei Dann hörte
der Kaiſer einen längeren Vortrag des Reichskanzlers Hohen
lohe in deſſen Wohnung Auf dem letzten Hofball hat ſich der
Kaiſer längere Zeit mit dem früheren Jeſuiten Grafen Hoens
broech unterhalten Die Nachricht daß die Majeſtäten in
dieſem Frühjahre die Kunſtausſtellung in Venedig beſuchen
würden iſt erfunden

Der Centrumsabgeordnete Roeren arbeitet an
einem neuen Kompromißantrage hinſichtlich der Verſchärfung der
Disziplinargewalt des Reichstagspräſidenten

Die Korr des Bundes der Landwirthe antwortet auf verſchiedene Anfragen wegen der Stellung des Bundes

der Landwirthe zur ans des Antrages Kanitz wie ihn
die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstages demnächſt ſtellen
will Folgendes Die Wirthſchaftliche Vereinigung nahm an der
durch den Bund der Landwirthe geformten Faſſung des Antrages
Kanitz wohl Aenderungen vor Die Grundideen aber welche unſer
Bund in den letzteren hineinlegte ſind dabei durchaus gewahrt
worden Wir haben bei dem gewaltigen Ernſt unſerer Wirthſchafts
lage mit einer Auseinanderſetzung um die bloße Wort und Form
faſſung des Antrages wie ſie aus den Beſchlüſſen der wirthſchaft
lichen Vereinigung hervorgegangen iſt keine Zeit zu verlieren Es
genügt uns daß unſer Bund damit in der Grundidee und Grund
form übereinſtimmt Jn der Hauptſache einig werden wir
uns über Nebenſachen ſchon leicht verſtändigen Darum erkennen
wir es als unſere erſte Pflicht die Grundideen des Antrages Kanitz
in immer weitere Kreiſe zu tragen und das Verſtändniß für die
dringende Nothwendigkeit ſeiner Ausführung auch denen zu er
ſchließen deren Denken und Fühlen noch in den Feſſeln einer ver
kehrten antinationalen Freihandelstheorie eingezwängt iſt Wir ſind
feſt überzeugt daß der uns durch den Antrag auf Verſtaatlichung
der Getreideeinfuhr gewieſene Weg das Hauptmittel bildet um die
dentſche Landwirthſchaft welche bei deu jetzigen unerhört niedrigen

9 Februurz Nr 34
Kornpreiſen die Früchte ihrer ſauren Arbeit faſt ganz verſchenken
muß vom drohenden Untergange zu retten

Der Abgeordnete Bebel hat wie wir dem Poſener
Tabl entnehmen unter dem 18 November v J an die Redaktion
des in Warſchau erſcheinenden Robotnik ein Schreiben gerichtet
in welchem er mittheilt daß die deutſche Sozialdemokratie an der
raſchen und günſtigen Entwickelung des Sozialismus in Polen
ſehr intereſſirt ſei Jn den polniſchen Sozſaliſten erblicke man
Pioniere welche unter der polniſchen Arbeiterklaſſe das Verſtändniß
der Grundſätze und ſozialiſtiſchen Beſtrebungen erwecken und ver
breiten würden Bebel bemerkte weiter Ein neues Polen anf ſozial
demokratiſcher Grundlage müſſe daher als ein neuer Bundes und
Kampfgenoſſe begrüßt werden Dieſes ſozialiſtiſche Polen bilde eine
abſolnt nothwendige Stütze für die ruſſiſchen ſozialiſtiſchen Elemente
welche von innen her das deſpotiſche und kapitaliſtiſche Nußland
untergrüben damit über Inede dereinſt auch die Sonne der Frei

it un erechtigkeit ſcheinedec Nee angeiger veröffentlicht die kaiſerliche
Verordnung betreffend das völlige Jukrafttreten der auf die
Sountagsruhe bezüglichen Beſtimmungen der Gewerbeordnungs

Novelle am 1 April d J
Jn Angelegenheiten der aufgelöſten ſozial

wiſſenſchaftlichen Studentenvereinigung hat Miniſter
Bofſe ſich bereit erklärt drei der betheiligten Studenten zu em
pfangen Die Herren beabſichtigen eine Beſchwerde zu überreichen
und dem Miniſter zugleich auch mündlich den Verlauf der Ange

e eit vorzutragene rreden 7 Februar Jn der heutigen gemeinſamen Sitzung
des Rathes und der Stadtverordneten wurde der bisherige zweite
Bürgermeiſter Geh Finanzrath Beutler zum Oberbürger
meiſter gewählt

Hannover 7 Februar Der n r beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung der der Miniſter v Hammer
ſtein beiwohnte den Ankauf des 158 Heltare großen Rittergutes
Lohne zur Anlage einer Provinzial Obſtplantage

Friedrichsruh 7 Februar Dr Chryſander erklärte
anf eile Anfrage wegen des Empfangs von Abordnungen am
80 Geburtstage des Fürſten Bismarck es ſei noch ungewiß ob
der Geſundheitszuſtand des Fürſten derartige Empfänge geſtatten
werde Ein Entſcheid darüber ſei erſt Ende März möglich

Jtalien,
Nom 7 Februar Giolitti ſchrieb ſeinen Freunden

einem event Vorladungsbefehl ſofort Folge leiſten zu wollen Der
Brief ſchließt Diesfalls werde es für alle etwas abſetzen

Frankreich
Paris 7 Februar Jn Negierungskreiſen werden die fort

geſetzten Auszeichnungen des franzöſiſchen Botſchafters
in Berlin und insheſondere der bevorſtehende Beſuch des Kaiſerpaares
beim nächſten Botſchaftsball mit großer Befriedigung anfgenommen

Bolgien
Lüttich 7 Februar Jm Anarchiſten Prozeſſe er

klärte heute der Staatsanwalt die durch die geſtrigen Erklärungen
Müller s hervorgerufene Erregung habe ſich heute gelegt Er
glaube die Widerrufe Müllers ſeien durch die Playdoyrs veranlaßt
worden Dieſe Widerrufe könnten an dem Gange des Prozeſſes
nichts ändern Der Staatsanwalt wies daun nach die Anklage
bedürfe der Ausſagen Müllers nicht die Ausſagen der Zengen und
beſonders die unwiderlegbaren materiellen Erhebungen genügten um
zu einer beſtimmten Uſberzengung zu gelangen Der Staatsanwalt
hielt alle Punkte der Anklage aufrecht und bekämpfte die Folgerungen
des Vertheidigers Müllers der für die Unverantwortlichkeit ſeines
Klienten und für eine ärztliche Unterſuchung deſſelben eingetreten
war Der Gerichtshof lehnte dieſen Antrag des Vertheidigers
Müllers ab

Groſßbritannien
Honolulu 7 Febrnar Die Königin von Hawatli hat

abgedaukt und die Republik anerkannt Sie wird noch in Gefangen
ſchaft gehalten

Kapitain Freiherr von Göſſel
r h reG S

t

S e2 mee
er

rr S 47

e

e W Se ehe WweWeS J 243 34 e 5 t 7 Sa SW vv W r S

Im Vorſtehenden bringen wir einem Wunſche vieler unſerer Leſernachkommend das Portrait des d an ſteigern
von Göſſel welcher den untergehenden Schnelldampfer Eibe wit
ſeltener Geiſtesgegenwart bis zu dem Augenblicke befehligie wo die
Sa ihn begruben Herr Dr A Seitz Direktor des zoologiſchen
Gartens in Frankfurt a welcher zu wiederholten Malen auf den
von Kapitain von Göſſel geleiteten Schiffen reiſte erzählt über die
Gewiſſenhaftigkeit dieſes Kopitains in der Frkf Zig Folgendes

Um zu illuſtriren wie Kapitain von Göſſel ſein Schiff zu führen
plleste ſei erwähnt daß er trozdem eine beſondere Grfah icht vor
an unſerer Reiſe längs der Südküſte von Auſtralien 8 Tage und
J ächte die Kleider nicht ablegte Trotz der Zuwerläſſigkeit ſeiner

ffiziere war er ununterbrochen auf der Brücke ja er aß ſogar da und
ſtahl den Schlaf minutenweiſe indem er ſich für Augenblicke im Karten
zimmer niederlegte Auf meinen Rath im Jntereſſe ſeiner Geſundheit
ſeine Strapazen auf das Nothwendige zu beſchränken erwiderte er nur

than
ein ſt
man
ſein
ruhl
kann
verdie

kannt
in der
Kabin
war
Strol

er R

S S

e

11

die

2 V
für
4 Fl
anzul

Halle
Gasf
walti

Ausn
Teler
bahn
Aklie
Kapi
revie
16

Betri
hofes

Schn

v R
nung
Recht

Rech
des

Fort
gleich

ſchul

ſchl
Pä
einer

Wege

33

2 A
für

Ak
ſektil

Dir
und
Dir
Die

ſtan
Sa
tra
am
den

zu
kon

Pa
für

rag
an

gin
Bis
ſtel
rei

ſot

Pi
u

ſta



z Se er e IJ t
en

wrr 34 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Februar Seite 3
v

er mehr Schlaf nicht brauche und et er lachend hinzud er mit ſeiner auffallend eben und ſtattlichen Figur m ch
hintrat ſehe ich aus als ob ich es nicht vertragen könne

Es war am 12 Oktober 1887 wo er einſt in Sydney wegen einiger
betrunkener Kohlenzieher die ins Waſſer gefallen waren den ganzen

en abſuchen ließ Einen der nach ca 20 Minuten aus dem Waſſer
ſcht wurde gelang es mir in s Leben zurückzurufen aber noch
ndenlang mußten unſere Leute vergebens n den Andern ſuchen

Run Doktor ſagte v Göſſel endlich als der Morgen bereits
hämmerte ſeit 12 Uhr ſuchten unſere Zfo haben wir nicht ge
than was wir thun konnten Können Sie als Arzt verſichern daß
ein ſpäteres Auffinden zwecklos ſein wird Aber wer weiß ob
man nicht ſpäter einmal bei uns ebenſo gewiſſenhaft
ſein wird Man war es nicht ſo viel man jetzt glauben muß Er
ruht auf dem Meeresgrunde Als ehemaliger Beamter ſeines Schiffes
kann ich wohl ſagen mit ihm iſt ein Mann dahingegangen der mehr
verdient als einige Zeilen warmen Nachrufs Von Denen die er
kannte wird er nie vergeſſen werden Noch immer tönt mir das Lied
in den Ohren das er morgens beim Ankleiden zu ſingen pflegte ſeine
Kabine war nur durch eine dünne Wand von der meinen getrennd es
war die Melodie des alten bekannten Seemannsliedes deſſen letzre
Strophe lautet geht der Kiel d ch zuſ

Kr er Kiel dann auch zuſammenIch halt aus in letzter Sünde z
Unter Trümmern unter Flammen
Bet ich ſtill zum Himmel Amen
Blick hinunter in den Schlund
Und fahr mit dem Schiff zy Grund

e

Lokales
Der Nachdruc unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouedenangad geſtattet

Halle 8 Februar
Städtiſche Kommiſſtonen
Petitions Kommiſſion

Sißung am Sonnabend den 9 Februar er Nachm S Uhr
im Eheſchließungszimmer

1 Petition des Vorſtandes der IV Sektion der Knappſchafts
Berufsgenoſſenſchaft hierſelbſt Bergmannstroſt Abſtandnahme
von einer Verzinſung

3 Petition des Maſchinenmeiſters Richter in Darmſtadt Abſtand
nahme von der Rückforderung eines Gehaltstheiles betr

g Petition der Frau Jeruſalem Rückzahlung von Kaufgeld betr
4 Peiition Stöpel Ermäßigung des Miethszinſes betr

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag den
11 Februar Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Bewilligung für das Kinder Aſyl
2 Verpachtung der Sandgrube am Goldberge 3 Koſtenbewilligung
für Einrichtung elektriſcher Beleuchtung in Räumen des Rathskellers
4 Fluchtlivienregulierung für die in Folge der Gerberſaglen Regulirung
anzulegenden neuen Straßen c 5 Betheiligung der Stadt bei der
Halle Hettſtedter Bahn 6 Betheiligung bei einer Verſammlung von
Gasfachmännern 7 Genehmigung des Statutenentwurfs für die Ver
waltung der AndregsStiftung 8 Wahl der Vertrauensmänner behufs
Auswahl der Schöffen und Geſchworenen 9 Mittelbewilligung für
TelephonAnſchlüſſe 10 Vereinigung der Straßenbahn und der Stadt
bahn 11 Aufhebung eines Miethsvertrages 12 Abkommen mit der
Akliengeſellſchoft Hildebrandt ſche Mühlenwerke 183 Annahme eines
Kapitals zur Gründung einer Stiftung 14 Verpachtung eines Jagd
reviers 15 Ausführung einer Gasleitung in der Delitzſcherſtraße
16 Genehmigung eines Nachtrages zum Vertrage mit dem Eiſenbahn
Betriebsamte zu Magdeburg Bahnanſchluß des Schlacht und Vieh
hofes betreffend 17 Entlaſtung der Rechnung der Johann Albert
Schmidt Stiftung für 1893/94 18 riaee der Rechnung der
v Ritzenberg ſchen Stiftung für 1893/94 19 Entlaſtung der Rech
nung der Guticke Duncker Stiſtung für 1893 94 20 Entlaſtung der
Rechnung der Keferſtein Stiftung für 1893/94 21 Entlaſtung der
Rechnung der Theodor Schmidt Stiftung für 1898/94 22 Feſiſt llung
des Haushalisplanes für die Oberrealſchule 23 desgleichen für die
Fortbildungsſchule 24 desgleichen für die katholiſche Schule 25 des
gleichen für das Gymnaſium 26 desgleichen für die höhere Mädchen
ſchule 27 desgleichen für die Desinfektionsanſtalt b für die ge
ſchloſſene Sitzung 28 Petition Jeruſalem 29 Abkommen mit den
Pächter des Rathskeller Reſtaurants 30 Ermächtigung zur Anſtellung
einer Klage wegen Straßenausbaukoſten 31 Anſtellung einer Klage
wegen 625 Mk 32 Einlegung der Berufung in einer Prozeßſache
33 definitive Anſtellung von 2 Polizeiſergeanten 34 Wahl von
2 Armenpflegern für den 17 Bezirk 35 Wahl eines Armenpflegers
für den 21 Bezirk

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher Sitz in Halle hat in ihrer Fach
ſektion für Mathematik und Aſtronsmie Profeſſor Dr Helmert
Direktor des geodätiſchen Jnſtitutes in Berlin wohnhaft in Potsdam
und in ihrer Fachſektion für Botanik Profeſſor Dr Buchenan
Direktor der Realſchule in Bremen zu Vorſtandsmitgliedern gewählt
Die Amtsdauer erſtreckt ſich ſtatutengemäß auf zehn Jahrec Bismarck Huldigungen 83 der geſtern Abend vom Vor
ſtand der Allgemeinen Ordnungs Partei für Halle und den
Saalkreis im Freyberg Bräu unter Betheiligung zahlreicher Ver
trauensmänner abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde zunächſt beſchloſſen
am 1 April dem 80 Geburtstage des Fürſten Bismarck Abends in
den Kaiſerſälen eine beſondere Feier unter Betheiligung der Damen
zu veranſtalten zu der Einladungen an alle Bismarck Verehrer will
kommen ſind beſondere Einladungen ſollen noch den befreundeten
Parteien ſowie den Behörden übermittelt werden Der Eintrittspreis
für dies Feſt das vorausſichtlich durch Geſangsvorträge einiger hervor
ragender Soliſten verſchönt werden wird ſoll im Voryerkauf 30 Pf
an der Kaſſe 50 Pf betragen Ein weiterer Beſchluß der Verſammlung
ging dahin durch Auslegen einer Glückwunſch Adreſſe allen
Bismarck Verehrern in unſerer Stadt ohne Rückſicht auf ihre Partei
ſtellung Gelegenheit zur Bekundung ihrer Verehrung gegen den Alt
reichskanzler zu geben

Auszeichnung Wie wir erfahren iſt dem Direktor unſeres
Stadttheaters Herrn Julius Rudolph das Ritterkreuz des
Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens verliehen worden Be
kanntlich hat Genannter vor einiger Zeit bereits die große Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande vom Herzog von Sachſen
Koburg Gotha erhalten

Stadttheater Das Intereſſe für die morgen Sonnabend ſtatt
findende Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beſten für die hilf
bedürftigen Hinterbliebenen der mit der Elbe Verunglückten
iſt bei unſerem Publikum ein außerordentlich reges und verſpricht der
Beſuch ein ſehr guter zu werden Die Vorſtellung beginnt bereits um
6 Uhr und wird durch ein großes Concert eingeleitet Herr Muſik
direktor Wiegert hat ſein Corps ebenfalls zur Verfügung geſtellt
ſodaß daſſelbe in Verbindung mit unſerem Theaterorcheſter die Orcheſter
Piecen zur Ausführung bringen wird Nach dem Concert in welchemunſere erſten Obernkrafte mitwirken findet eine Pauſe von 15 Minuten

ſtatt Den Beſchluß der Vorſtellung macht Philippis Schauſpiel
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Wohlthäter der Menſchheit Peſſepartou gAnenements haben
zu dieſer Vorſtellung keine Giltigkeit Am Sonnta Abendfindet eine Wiederholung des Märchenſpiels Hänſel und éretel
ſtatt hierzu wird Roſſinis Oper Der Bärbier von Sevilla
gegeben Um mehrfachen Wünſchen auswärtiger Theaterbeſucher zu
entſprechen geht am Sonntag hnittag als Fremden Vorſtellung
bei halben Preiſen Sardou s Madame Sans Géne in Scene

National Theater Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich
findet heute die letzte Aufführung von Kean oder Leidenſchaft und
Genie ſtatt während am morgigen Sonnabend als Volksvorſtellung
zu kleinen Preiſen Das Mädel ohne Geld gegeben wird

Ein Opfer ſeines Bernfes Karl Abs der berühmte den
Hallenſern bekannte Ringer und Athlet liegt einer Blättermeldung
ſufelge in ſeiner Heimathſtadt Hamburg ſchwer erkrankt darnieder
o ſchwer daß an ſeiner Geneſung gezweifelt wird und er auch im
Falle der Geneſijng jedenfalls nicht mehr als Ringkämpfer oder Athlet
wird auftreten können Er iſt iülermaßen ein Opfer ſeines Berufes
geworden denn ſein Leiden das in einer Erkrankung der Leber und
der Nieren beſteht ſoll er ſich namentlich durch das Heben der koloſſalen
Gewichte zugezogen haben das neben dem Ringkampf ſeine beſonders
beliebte Nummer war

s Opfer der Straßenglätte Die Sophienſtraße 16 wohnhafte
Wittwe Brotkorb hatte geſtern Abend das Unglück gelegentlich eines
Ausganges in der Friedrichſtraße auszugleiten und ſo unglücklich zu
Falle zu kommen daß ſie einen Vorderarm brach und nach der
Königlichen Klinik gebracht werden mußte Ein eigenartiges Pech
verfolgt den Stationsaſſiſtenten Schulz von hier Derſelbe glitt
geſtern Abend auf dem Nachhauſewege ebenfalls aus und brach den
rechten Fuß am Knöchelgelenk Der Fall iſt um ſo beklagenswerther
als der Genannte bereits vor einiger Zeit von einem ähnlichen Unfalle
betroffen wurde und das andere Bein am Unterſchenkel gebrochen hatte
Jn Folge dieſer Verletzung vermochte er ſich nur an einem Stocke fort
ubewegen Von der Königlichen Klinik aus wohin man ihnen geſtern
bend geſchafft hatte konnte er nach Anlegung eines Verbandes nach

ſeiner in der Meckelſtraße belegenen Wohnung gebracht werden
h Unfall Auf dem Depot der elektriſchen Stadtbahn war geſtern

Abend der Klempnerlehrling P aus Giebichenſtein mit der Ausführung
einer Reparatur beſchäftigt als er plötzlich mit einem dazu benutzten
hölzernen Bocke nach unten fiel und ſich einen Armbruch zuzog Er
mußte ſich in die Behandlung der königlichen Klinik begeben

Für die Hinterbliebenen der auf dem Dampfer Elbe
Verunglückten gingen ferner bei uns ein K Mayer 1 Mk bei
einer Geburtstagsfeier am Stammtiſch Freundſchaft im Reſtaurant
zum Markgrafen geſammelt 3 Mk 30 Pfg V F 3 Mk Frl H
aus Bremen 20 Mk Aufſeher der Königl Strafanſtalt 9 Mk
Frl L 1 Mk Kade Major a D in Aſchaffenburg 10 Mk Un
genannt 3 Mk O L 12 Mk Z 50 Mk Saldo der letzten
Quittung 148 Mk 10 Pfg in Summa 260 Mk 40 Pfg Wir
bitten herzlich um weitere gütige Spenden die von unſeren ſämmt
lichen Expeditionen dankend entgegengenommen werden

Aus dem Vereinsleben
Vaterländiſcher Frauen Verein Der hieſige Zweigverein

hielt geſtern im Hotel Stadt Hamburg unter Vorſitz der Frau Ge
heimrath von Voß ſeine 27 Generalverſammlung ab Herr Bankier
E Steckner erſtattete den Kaſſenbericht für das abgelaufene Jahr
Danach balancirt die Rechnung in Einnahme und Ausgabe mit 3322
Mark 80 Pf Es iſt ein Beſtand von 3003 M 75 Pf verblieben
außerdem verfügt der Verein noch über 4000 Mark prozentige
Pfandbriefe Das beſonders verwaltete Kapital zur Errichtung einer
Kinderheilſtätte iſt wieder erheblich gewachſen und ſetzt ſich jetzt aus
2345 M 20 Pf in Baar und 23 ,000 M Werthpapieren zuſammen
Die Zahl der ordentlichen Mitglieder iſt von 175 auf 189 die der
außerordententlichen von 55 auf 60 gewachſen Herr Conſiſtorialrath
D Goebel theilte dann mit daß zwar die Rechte einer juriſtiſchen
Perſon noch nicht zugeſprochen ſeien jedoch die Sache ſoweit gefördert
ſei daß wohl demnächſt die betreffende Cabinetsordre zu erwarten
ſein dürfte Darauf wurde ein von der Firma Knoch Kallmeyer
ausgearbeiteter Entwurf zu der geplanten Kinderheilſtätte vorgelegt
der Raum für 25 27 Belten erhalten ſoll Die Baukoſten werden
ſich auf etwa 42,000 ſtellen die genannte Firma hat ſich in dankens
werthem Entgegenkommen bereit erklärt die Bauleitung unentgeltlich
zu übernehmen Die Generalverſammlung beauftragte den Vorſtand
zur Förderung des Baues das Nöthige zu veranlaſſen Als weiterer
Punkt ſtand zur Berathung die Frage der Einrichtung eines Sa
mariterinnen Curſus deſſen Theilnehmerinnen in allen Handgriffen
und Hilfsleiſtungen in der Krankenpflege zu unterweiſen ſein würden
Die Verſammlung ermächtigte den Vorſtand die zur Durchführung
dieſes Planes angebracht erſcheinenden Schritte zu thun

A Der Verein ehemaliger Kaiſerlicher Marine feierte am
Mittwoch im Neuen Theater ſein 13 Stiftungsfeſt durch Concert
und Ball Während des Concertes wurden eine Reihe lebender Bilder
mit erläuterndem Text geſtellt die Ernſtes und Heiteres aus dem
Marineleben brachten Eine veranſtaltete Sammlung für die Hinter
bliebenen der mit der Elbe Verunglückten ergab 47 Mk 45 Pfg

Der Geſangverein Taunhüäufer veranſtaltet am 10 d M
Abends im großen Saale des Prinz Karl eine humoriſtiſche Soiree
Das Programm weiſt eine Fülle launiger Männerchöre und ebenſo
viele humoriſtiſche Duette Quartette und Solonummern auf Freunde
des heiteren Männergeſanges ſind willkommen

Ans der Umgebung
Brehna 7 Februar Volksunterhaltungsabend

Der hier in der Erholung am Sonntag veranſtaltete Volksunter
haltungsabend iſt in ſeinem ganzen Verläuf als trefflich gelungen
zu betrachten Schon lange vor Beginn war der geräumigſte Saal
unſerer Stadt bis auf den letzten Platz gefüllt ſo daß der Abend von
reichlich 500 Perſonen beſucht war abgeſehen von denen die wegen
Raummangels keinen Platz finden konnten In der That wurde das
16 Nummern aufweiſende Programm ganz gediegen durchgeführt
Chorlieder ausgeführt vom hieſigen Männer Geſangverein machten
einen erhebenden Eindruck Die Einzelvorträge ſei es in Deklamation
oder Jnſtrumentalleiſtung riefen den ungetheilteſten Beifall hervor
Jm erſten Theile wurde die Anſprache des Hrn Oberpfarrers Goltze
welche mit einem Hoch auf den Kaiſer endigte begeiſtert aufgenommen
Im zweiten Theile folgte eine wohlgelungene Theateraufführung des
Einakters Unſer Fritz als Heirathsvermittler und eine Aufführung
des deutſchen Kriegers auf dem Schlachtfelde

K Zörbig 7 Februar Tod infolge Brandwunden
Auf eigenthümliche Weiſe kam hier ein Kind kurz nach der Geburt
ums Leben Daſſelbe ſiel bei der Geburt anſcheinend durch Unacht
ſamkeit der im Zimmer Anweſenden in einen Eimer ſehr heißen
Waſſers Trotz vieler Brandwunden am ganzen Körper hat das Kind
noch 8 Tage gelebt Die Beerdigung wurde vorläufig inhibirt Am

eutigen Tage hat nun die amtliche Section der Leiche behufs Feſt
ellung der Todesurſache durch den Kreisphyſikus in Gegenwart von
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Beamten der Königl Staatsanwaltſchaft zu Halle und des Amtsge
richts o en dens Esperſtedt 7 Februar Diebſtahl Die Wurſtdiebe
in den Perſonen des Arbeiterpaares H Kindel und Frau ermittelt
worden Es fanden ſich bei der Hausſuchung noch Gegenſtände aus
einem Wäſchediebſtahl im Boerl ſchen Gaſthof vor

Wittenberg 7 Februar Zur Affaire Schild Wegen
Verdachtes der Theilnahme an den Unterſchaggungen des Bürger
meiſters Schild waren Anfangs fünf Magiſtratsbeamte in Unter
ſuchung genommen die aber bis auf den Magiſtratsſekretär Rokohl
wieder außer Verfolgung geſetzt wurden Nokohl wurde heute von
hieſiger Strafkammer wegen Begünſtigung Schild s bei zwei Unter
ſchlagungen freigeſprochen dagegen wegen einer Reihe von 30 40

e vlagungen von 555 Mark zu 6 Monaten Gefängniß verur
theilt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Geboren
7 Februar Dem Schuhmachermeiſter Kuno Reußner ein S

Kurt Dryanderſtraße 26 Dem Handarbeiter Wilhelm Trautmann ein S
riedrich Wilhelm Wuchererſtraße 25 Dem Kaufmann Julius Corte eine

Eliſabeth Annemarie Magdeburgerſtraße 43 Dem Maler Adolf
Simon ein S Friedrich Adolf Otto Lerchenfeldſtraße II Dem Fabrik
arbeiter Joſephus Kolacki ein S Franz Robert Liebenauerſtraße
Dem Former Jacob Eſer eine T Roſa V Vereinsſtraße 4 Dem Eiſen
dreher Heinrich Friedrich eine T Lina Eliſe r Antonie Anhalter
ſtraße 16 Dem Fabrikarbeiter Albert Clar ein S Bruno Ernſt Liebenauer
ſtraße 158 Dem Kellner Max Frommäann eine T Marie Emilie Anng
Spitze 9 Dem Bahnarbeiter Emil Wolf ein S Paul Kurt JohannesGr Steinſtraße 23 Dem Magiſtrats Büreauaſſiſtenten Otto Winter ein
S Kurt Thorſtraße 56 Dem Schloſſer Hermann Seeliger eine T M
Se Kl Schloßgaſſe 7 Dem Handarbeiter Edmund Grimm ein

ranz Albert Paul Feldſtraße 7

Geſtorben ß6 Februar Des Poſthilfsboten Louis Lehne S Louis 1 Linden
ſtraße 50 Auguſte Sparre 62 Schülershof 6 Des Fabrikarbeiter
Paul Krüger S todtgeb Georgſtraße 15 Wittwe Bertha von Kalm geb
von Geyſo 52 Magdeburgerſtraße 38 Wittwe Marie Sging geb
Sommer 93 SiechenAnſtalt Jda Weiſe Schmidt 42 Magdedurgerſtrahe 39 Des Schloſſer Heinrich Meſeberg T Elſe 2 Schmied
ſtraße 31

Der Korbmacher Albert Krauſe 41 Schmeerſtraße 217 Februar er ADes Handarbeiter Ferdinand Wittig T Helene 2 Gr Ulrichſtraße 40
AuguſtaDes Lehrer Wilhelm Reiſchke Ehefrau Emilie geb Stock 58ſtraße 4 Des Reſtaurateur Karl Schoke T todtgeb Geiſtſtraße 3

Wittwe Joſepha Kirchner geb Horn 77 J Klinik

Telegramme und lehte achrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

O Berlin 8 Febrnar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnu der neueſten
Nummer des Vorwärts ſchreibt derſelbe unmittelbar nach der
ſ Z erfolgten Veröffentlichung des Erlaſſes des Prinzen Georg
von Sachſen betreffs der Soldatenmißhandlungen habe er
der Vorwärts erwähnt daß auch Kaiſer Wilhelm ſich ver

anlaßt geſehen habe eine ähnliche Ordre zu erlaſſen Dieſe Ordre
zu veröffentlichen ſei er heute in der Lage Dieſelbe ſei an dem
6 Februar 1890 an den damaligen Kriegsminiſter ergangen
Der Kaiſer drücke darin ſein wachſendes Mißfallen aus über die

Berichte der kommandirenden Generale aus denen er erſehen
habe daß ſich die Fälle von Miß handlungen in der Armee
in erheblichem Maße geſteigert hätten und daß mehrfach Offiziere

daran betheiligt ſeien Der Kaiſer mißbilligt dieſe Mißhand
lungen auf das ſchärfſte und will daß Diejenigen welche
ſeinen Befehlen zuwiderhandeln auf s ſtrengſte beſtraft werden
Er fordert ſcharfe Ueberwachung und energiſches unnachſichtliches
Einſchreiten um dieſen gewohnheitsmäßigen Quälereien
und fortgeſetzten Miß handlungen ein Ende zu machen
Der Kaiſer macht die Kompagnie Eskadron und Batterie Chefs
verantwortlich und wünſcht daß die Ordre zur Kenntniß der Armee
gebracht werde Wiiterhin veröffentlicht der Vorwärts einen
Erlaß des Staateſekretärs Stephan aus dem vorigen Jahre
worin die Oberpoſtdirektionen erſucht werden den Unterbeamten
Gehaltszulagen bis auf Weiteres nicht mehr zu bewilligen
Jn der nämlichen Nummer des Vorwärts befindet ſich ein Brief
des Redakleurs Becker vom Saulfelder Volksblatt worin der
ſelbe mittheilt er ſei wegen Vergehens gegen das Militärſtraf
geſetzbuch vom Kriegsgericht zu 6 Monaten Feſtungshaft verurtheilt

worden Das Urtheil ſei jedoch vom Kaiſer umgeſtoßen und er
ſei nunmehr zu 3 Jahren Gefängniß der höchſten zuläſſigen Strafe

verurtheilt worden

O Berlin 8 Februar 11 Uhr 2 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Heute wird eine Erklärung ver
öffentlicht werden gegen die Umſturzvorlage unterzeichnet von

Profeſſor Adolf Wagner Sombart und Herkner
Mittheilung von Wolfſ s telegraphiſchem Burcan
Cowes 8 Februar Die Kaiſerin Friedrich iſt geſtern

hier eingetroffen

Vreslau 7 Februar Vor dem Schwurgericht begann
heute unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit die Verhandlung gegen
den Dr med Wilh Ebſtein Es ſind 20 Zengen und 7 Sach
verſtändige geladen

München 7 Februar Die Aerzte welche den Prinzen
Wolfgang behandelt haben Profeſſor Dr Bauer und Hofrath
Dr v Haim veröffentlichen die Diagnoſe der Krankheit wonach
der Prinz einer Nieren und Lungenkraukheit erlegen iſt Alſo
war s wieder einmal nichts mit den geheimnißvollen Andeutungen
Die Red

Der Bureauchef des dieſer Tage erWien 7 Februar
mordeten Advokaten Rothziegel Namens Eichinger ein

Rothziegel anläßlich einesfrüherer Offizier hat eingeſtanden

Schwarze Kleicder Stoſſe
Reinwollener Cachemire

120 em breit

Wortwechſels getödtet zu haben
s z D

7 W W r r ee J e 7 S J 55 J

Reinwollener Cheviot
beste und edelste Qualität

100 em breit 110 em breit 120 em breit
Mtr 65 80 90 Pr N 1,20 N 2 2,25 2,50 3 M 8,50 4,50 Ntr 6d 85 e 1,10 M 1,50 2 2,25 2,65 M 2,75 8,50 4,50

1,60 1,85

Neuheiten in farbigen und schwarzen reinwollenen gemusterten Kleider Stoffen
100 bis 120 em breit Mtr 60 Pr bis M 6 50
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Für Ronſirmandeen
Konfirmanden Anzug aus gutem Cheviot 9 10 12 15 bis 20 Mk
Konfirmmanden Anzug ans gutem Diagonal 10 13 14 18 bis 21 M

2,60 Mk

h

uog

S

Konfirmmancden Amzug ans gutem dunkelblauen Stoff 12 15 bis 18 Mk m 2
h 33 Konfirmmanden Anzug aus gutem Kammgarn 14 16 19 bis 20 Mk z

e D5 LKonſfirmandden Amziigo le Größen rin und zwrirrißig De e
l S Her in grofzer Auswahl am Lager z 227 PF Großes Stofflager zur Anfertigung nach Maaß ohne Preisaufſchlag unter Garantie des a

S ganten Sihes ac

89 ſeipigerſtraße 89 Im 89 ſcipzigerſtraße 89
T Nenerbautes Wanarenhaus

beſtehend aus G großen hellen der Neuzeit entſprechenden Verkaufsränumen
S Jeder Käufer erhült ein Extra Geschenk

Verkauf von

e bolländ 2 S M ZanuberapparatenzeI Alle Artikel wieder vorstets die teinete erke Goeneral Depot Schiffbauerdamm S Berlin NW S W die Herähm

4 r 73 en Anee e ten Wahrſagekartene W Preusser 9 e e e e S S e e e S S S v T e g tUhrmacher à V FRathhansſtraße 12
Enmpfehle mein großes

Lager aller Gattungen
Uhren BSilligſtePreiſe Reelle Garantie

S Reparaturen an

en eingeg angen z
w a großer v

Uhren nnd Muſikwerken ſchnell
ſorgfältig und billig e in Weiss u crème V 5 Pigafiglos Specia henind zu baben in

Georg Zeising s Drogerien

freigegebenen

Apothekerwanren
Tausenäe von Zeug
nissenm aus maass
gebenden Kreiser
beweisen dies am9998leischextrakt Liebig bestent in Töpfen à J a S Gr A alle a S 3e 1 4 5 S h 2 e eder Herr fordere in seinem eigenen InteresssGeorq Zeiin s Drogerien e S S e S S S S S e e e d S S e die Muster Kostenfrei Kein Risicos e e e S e alt Oster Mörs a Rh 21Großer Auvenkur Anwuhn emuilirter Geſhine et e

r uns e er Inu e e h deEin großer Poſten weiſt emaillirte gutterteſer Stück 19 ſo Rennthierrücken u Keulen
e tiefe Teller e 2 Ia Holländ Anstern Astrach Oaviar fetten Wintern 7 t Schüſſeln 99 Bheinlachs hochſein Weserlachs geräuch Elbanalee e Nachtgeſchirre 50 Riesenneunangen Täglich frische Fraustädter unde blau u marmor m n i 25 z Frankſurter Brühwürstehene ufwaſchwannenr Düsseoldorfer Punsch Essenzonr Jam Rum Arne de Gon Franz Cognac h Flasche

von 50 M an
Ia Gemüse und Prucht Conserven

in feinsten Qualitäten billigst bel

2vltel Broskousſi

Von Freitag Sehrag d
Februarab ſteht ein 4 t Pollfetten Käſe

s Compl Waſhgatnituren mit emaillirtem Geſchirr für

Comptoir Fremdenzimmer ſehr paſſ à 3 M
Kochtspfe Kaffrekannen Henkeltöpfe Bratpfannen Kaffes

keſſel etc zu ſtaunend billigen Preiſen

Leipzigerſtr 84 wehen

7

ech n e 4 Barghardt r Becher otearlteſt Gge S
am T

Großer Transport 3/4 Pfd ſchwer 20 Pfr Zugochsen weinſt MolkereiTafelhutter
preiswerth bei mir zum Verhauf Pfund M 1 und M 1,10s Moritz z Schloss ne

B LeutertHalle a S äryr 48Maschinenfabrik und Eisengiesserei
baut seit 30 Jahren als Specialität

e Dampfpuampem a
in bewährten practischen Constructionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdampfes bei Dampfpampen

20 V Brennwateriale geh

E Hugo Klose
Hotel gold Hirſch Halle a S Markt 22

eheKein KRusten mehr
Bei Hnſten Hals und Hrufſtleidenſind die in jedem deutſchen Haushalt bekannten L r rie An Athemnoth

Carl Koch ſchen Zwiebelbonbons
das bewährteſte und beſſe Genußmittel

Jn Beuteln zu 30 und 50 Pfg bei Oden Apotheken ſowſe in den Verkouftte len ne Nah tzorba rrreuſtraß 1 in

10 10

d


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


